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WIEN. Über den Sommer hat 
sich die Industriekonjunktur 
in Österreich stabilisiert: Der 
UniCredit Bank Austria Ein
kaufsManagerIndex liegt den 
dritten Monat in Folge auf einem 
überdurchschnittlich  hohen 
Wert, der einen weiter sehr kräf
tigen Wachstumskurs der hei
mischen Industrie signalisiert.

Insbesondere im Vergleich zur 
Entwicklung in anderen Län
dern zeigt die Industrie weiter 
stark auf: Seit zweieinhalb Jah
ren läuft unsere Industriekon
junktur im europäischen Ver
gleich überdurchschnittlich gut.

Wachsende Auftragspolster
Die heimischen Industriebetrie
be haben im August die Produk
tion erneut stärker ausgeweitet, 
um der wieder kräftiger steigen
den Nachfrage, insbesondere 
aus dem Ausland, nachkommen 
zu können. 

Steigende Einkaufsmengen 
und wachsende Auftragspols

ter bestätigen den anhaltend 
starken Rückenwind für die In
dustrie, und mit der gestiegenen 
Nachfrage haben sich die Liefer
zeiten weiter verlängert. 

Gestützt auf das günstigere 
Nachfrageumfeld, haben die Be
triebe die Beschaffungsmenge 
an Vormaterialien und Rohstof
fen den vierten Monat in Fol
ge erhöht und profitierten von 
einer im August wieder etwas 
nachlassenden Preisdynamik im 
Einkauf. Die geringer als in den 
beiden Vormonaten gestiege
nen Kosten im Einkauf konnten 
weitgehend auf die Verkaufs
preise übertragen werden, so
dass die Ertragslage der Betrie
be gegenüber dem Vormonat im 
Durchschnitt unverändert blieb. 

Das Verhältnis der Neuauf
träge zu den Lagerbeständen 
hat sich wieder verbessert. Die 
Verkaufslager sind voraussicht
lich etwas zu wenig befüllt, um 
die wieder steigenden Auftrags
eingänge bewältigen zu können, 

daher sind weitere Produkti
onssteigerungen zu erwarten. 
Darüber hinaus schätzen die 
heimischen Betriebe auch die 
mittelfristigen Aussichten güns
tig ein. 

Globaler Handel im Aufwind
Die höhere Zuversicht in der hei
mischen Industrie basiert auf 
zwei Säulen: Zum einen sind die 
handelspolitischen Spannungen 
zwischen den USA und der Eu
ropäischen Union vorerst nicht 
weiter eskaliert, und die Gefahr 
höherer USZölle auf europäi
sche Autos scheint derzeit vom 
Tisch zu sein.

Zum anderen weist der UniCre
dit Global Leading Indicator, 
der eine Vielzahl verschiedener 
Frühindikatoren kombiniert, 
ebenso wie der jüngst veröffent
lichte IFOGeschäftsklimaindex 
mit dem stärksten Anstieg seit 
fünf Jahren auf eine Belebung 
des globalen Handels in den 
kommenden Monaten hin. (pj)
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INDUSTRIE IN NÖ 

Viele Aufträge, zu 
wenig Fachkräfte
ST. PÖLTEN. Laut jüngster 
WifoKonjunkturumfrage 
sind 86% der nö. Industrie
unternehmen mit dem Auf
tragsstand zufrieden, die 
derzeitige Auftragslage wird 
mit „sehr gut“ bewertet.

Allerdings gibt es massive 
Probleme mit dem Fachkräf
temangel: Nur mehr knapp 
über die Hälfte (57%) der 
Firmen kann ohne Schwie
rigkeiten produzieren – das 
ist der geringste Wert seit 
dem Krisenjahr 2009.

TRIESTINGTAL

Umsatzwachstum 
bei Hirtenberger
HIRTENBERG. 2017 hat die 
HirtenbergerGruppe, die 
metall und pyrotechnische 
Produkte für Autohersteller, 
Munitionssektor, Anlagen
bau und Umwelttechnik 
erzeugt, mit weltweit 1.770 
Beschäftigten einen Umsatz 
von 231 Mio. € erwirtschaf
tet – um 17 Mio. oder 7,2% 
mehr als 2016. 

ELEKTRODRAHT 

Weniger Jobs, 
aber mehr Umsatz
OED. Die ASTA Energy 
Transmission Components 
GmbH hat im Vorjahr 328 
Mio. € erwirtschaftet und 
damit um 14 Mio. € oder 
4,5% mehr als im Vergleichs
zeitraum 2016. Allerdings 
soll ein Fünftel der Beschäf
tigten in Oed abgebaut wer
den; zurzeit wird ein Sozial
plan realisiert. (pj)
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Auslandsnachfrage 
bringt Rückenwind
Die Industrie geht mit Zuversicht in den Herbst: Kräftiger 
Produktionsanstieg um fünf Prozent für 2018 in Reichweite.

Wachstum 
Die österreichi-
schen Betriebe 
weiten ihre Pro-
duktion erneut 
verstärkt aus, da 
das Neuge-
schäft aus dem 
Ausland nun 
wieder zunimmt.©
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